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الزواج والطلاّق
1ولَمَا أكَمَْلَ يسَُوعُ هذَاَ الكْلاَمََ انتْقََلَ مِنَ الجَْليِلِ وجََاءَ

.2وتَبَعِتَهُْ جُمُوعٌ كثَيِرَةٌ ُةِ مِنْ عبَرِْ الأرُْدن إلِىَ تخُُومِ اليْهَوُديِ
فشََفَاهمُْ هنُاَكَ.

بوُهُ قاَئلِيِنَ لهَُ: هلَْ يحَِل ونَ ليِجَُر يسِي 3وجََاءَ إلِيَهِْ الفَْر

قَ امْرَأتَهَُ لكِلُ سَببٍَ؟4فأَجََابَ وقَاَلَ لهَمُْ: جُلِ أنَْ يطُلَ للِر
ً ــذيِ خَلـَـقَ مِــنَ البْـَـدءِْ خَلقََهمَُــا ذكَـَـرا أمََــا قرََأتْـُـمْ، أنَ ال
جُلُ أبَاَهُ وأَمُهُ وأَنُثْىَ.5وقَاَلَ: "مِنْ أجَْلِ هذَاَ يتَرُْكُ الر
ويَلَتْصَِقُ باِمْرَأتَهِِ ويَكَوُنُ الاثِنْاَنِ جَسَداً واَحِداً".6إذِاً، ليَسَْا
قهُُ يفَُر َ ذيِ جَمَعهَُ اللهُ لا بعَدُْ اثنْيَنِْ بلَْ جَسَدٌ واَحِدٌ، فاَل
إنِسَْانٌ.7قاَلوُا لهَُ: فلَمَِاذاَ أوَصَْى مُوسَى أنَْ يعُطْىَ كتِاَبُ
ق؟8ُقاَلَ لهَمُْ: إنِ مُوسَى مِنْ أجَْلِ قسََاوةَِ طلاَقٍَ فتَطُلَ
قُوا نسَِاءَكمُْ، ولَكَنِْ مِنَ البْدَءِْ قلُوُبكِمُْ أذَنَِ لكَمُْ أنَْ تطُلَ
 قَ امْرَأتَهَُ، إلاِ لمَْ يكَنُْ هكَذَاَ.9وأَقَوُلُ لكَمُْ: إنِ مَنْ طلَ
قَةٍ ذيِ يتَزََوجُ بمُِطلَ ناَ، وتَزََوجَ بأِخُْرَى يزَْنيِ، واَل بسَِببَِ الز
جُلِ مَعَ يزَْنيِ.10قاَلَ لهَُ تلاَمَِيذهُُ: إنِْ كاَنَ هكَذَاَ أمَْرُ الر
َ يوُافقُِ أنَْ يتَزََوجَ.11فقََالَ لهَمُْ: ليَسَْ الجَْمِيعُ المَرْأةَِ فلاَ
هُ يوُجَدُ ذيِنَ أعُطْيَِ لهَمُ.12لأنَ يقَْبلَوُنَ هذَاَ الكْلاَمََ بلَِ ال
خِصْياَنٌ ولُدِوُا هكَذَاَ مِنْ بطُوُنِ أمُهاَتهِمِْ، ويَوُجَدُ خِصْياَنٌ
اسُ، ويَوُجَدُ خِصْياَنٌ خَصَواْ أنَفُْسَهمُْ لأجَْلِ خَصَاهمُُ الن

مَاواَتِ. مَنِ اسْتطَاَعَ أنَْ يقَْبلََ فلَيْقَْبلَْ. مَلكَوُتِ الس
يسوع يبارك الأولاد

يَ، 13حِينئَذٍِ قدُمَ إلِيَهِْ أوَلاْدٌَ لكِيَْ يضََعَ يدَيَهِْ علَيَهْمِْ ويَصَُل

لامَِيذُ.14أمَا يسَُوعُ فقََالَ: دعَوُا الأوَلاْدََ يأَتْوُنَ فاَنتْهَرََهمُُ الت
َ تمَْنعَُــــوهمُْ لأنَ لمِِثـْـــلِ هَــــؤلاُءَِ مَلكَـُـــوتَ إلِـَـــي ولاَ

مَاواَتِ.15فوَضََعَ يدَيَهِْ علَيَهْمِْ ومََضَى مِنْ هنُاَكَ. الس
عثرة الغنى

َالحُِ، أيمُ الص هاَ المُعلَ 16وإَذِاَ واَحِدٌ تقََدمَ وقَاَلَ لهَُ: أيَ

ةُ؟17فقََالَ لهَُ: لمَِاذاَ صَلاحٍَ أعَمَْلُ لتِكَوُنَ ليَِ الحَْياَةُ الأبَدَيِ
 واَحِدٌ، وهَوَُ اللهُ. ً إلاِ تدَعْوُنيِ صَالحِا؟ً ليَسَْ أحََدٌ صَالحِا
ولَكَنِْ إنِْ أرََدتَْ أنَْ تدَخُْلَ الحَْياَةَ فاَحْفَظِ الوْصََاياَ.18قاَلَ
َ ةَ الوْصََايـَا؟ فقََـالَ يسَُـوعُ: "لاَ تقَْتـُلْ، لاَ تـَزْنِ، لا ـ لـَهُ: أيَ
ورِ،19أكَرْمِْ أبَاَكَ وأَمُكَ وأَحَِب قرَيِبكََ تسَْرقِْ، لاَ تشَْهدَْ باِلز
هـَا حَفِظتْهُـَا مُنـْذُ : هـَذهِِ كلُ ـاب كنَفَْسِكَ".20قـَالَ لـَهُ الش
حَداَثتَيِ، فمََاذاَ يعُوْزُِنيِ بعَدْ؟21ُقاَلَ لهَُ يسَُوعُ: إنِْ أرََدتَْ
أنَْ تكَـُـونَ كـَـامِلاً فَــاذهْبَْ وبَـِـعْ أمَْلاكَـَـكَ وأَعَـْـطِ الفُْقَــرَاءَ
مَاءِ وتَعَاَلَ اتبْعَنْيِ.22فلَمَا سَمِعَ فيَكَوُنَ لكََ كنَزٌْ فيِ الس

هُ كاَنَ ذاَ أمَْواَلٍ كثَيِرَةٍ. اب الكْلَمَِةَ مَضَى حَزيِناً، لأنَ الش

Ehe, Ehescheidung und Ehelosigkeit
1Und es begab sich, als Jesus diese Reden
vollendet hatte, verließ er Galiläa und kam
in  das  Gebiet  von  Judäa  jenseits  des
Jordans;2und  es  folgte  ihm  eine  große
Volksmenge, und er heilte sie dort.
3 Da  traten  zu  ihm  die  Phar isäer ,
versuchten ihn und sprachen zu ihm: Ist's
erlaubt,  dass  sich  ein  Mann  von  seiner
Frau aus irgendeinem Grund scheidet?4Er
antwortete  aber  und  sprach  zu  ihnen:
Habt ihr nicht gelesen, dass der, der im
Anfang  den  Menschen  erschuf,  sie  als
Mann  und  Frau  geschaffen  hat,5und
sprach: "Darum wird ein Mann Vater und
Mutter  verlassen  und  an  seiner  Frau
hängen, und die zwei werden ein Fleisch
sein"?6So sind sie nun nicht zwei, sondern
e i n  F l e i s c h .  W a s  n u n  G o t t
zusammengefügt hat, das soll der Mensch
nicht  scheiden.7Da sprachen  sie:  Warum
h a t  d a n n  M o s e  g e b o t e n ,  e i n e n
Scheidebrief zu geben und sich von ihr zu
scheiden?8Er sprach zu ihnen:  Mose hat
euch erlaubt, euch zu scheiden von euren
Frauen wegen eures Herzens Härte; von
Anbeginn aber ist's nicht so gewesen.9Ich
aber sage euch: Wer sich von seiner Frau
scheidet,  es  sei  denn wegen Ehebruchs,
und heiratet  eine andere,  der bricht  die
Ehe; und wer eine Geschiedene heiratet,
der bricht auch die Ehe.10Da sprachen die
Jünger  zu  ihm:  Steht  die  Sache  eines
Mannes mit seiner Frau so, so ist's nicht
gut,  zu  heiraten.11Er  sprach  zu  ihnen:
Dieses  Wort  können  nicht  alle  fassen,
sondern  nur  die,  denen  es  gegeben
ist.12Denn einige sind zur Ehe unfähig, die
von Mutterleib so geboren sind; und einige
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هُ يعَسُْرُ أنَْ 23فقََالَ يسَُوعُ لتِلاَمَِيذهِِ: الحَْق أقَوُلُ لكَمُْ: إنِ

مَاواَتِ.24وأَقَوُلُ لكَمُْ أيَضْاً: إلِىَ مَلكَوُتِ الس ِيدَخُْلَ غنَي
ِمُرُورَ جَمَلٍ مِنْ ثقَْبِ إبِرَْةٍ أيَسَْرُ مِنْ أنَْ يدَخُْلَ غنَي ِإن
ً قاَئلِيِنَ: إلِىَ مَلكَوُتِ اللهِ.25فلَمَا سَمِعَ تلاَمَِيذهُُ بهُتِوُا جِداّ
ً مَنْ يسَْتطَيِعُ أنَْ يخَْلصَُ؟26فنَظَرََ إلِيَهْمِْ يسَُوعُ وقَاَلَ إذِا
ُاسِ غيَرُْ مُسْتطَاَعٍ ولَكَنِْ عِندَْ اللهِ كل لهَمُْ: هذَاَ عِندَْ الن

شَيْءٍ مُسْتطَاَعٌ.
جزاء إتبّاع يسوع

ُ27فأَجََابَ بطُرُْسُ حِينئَذٍِ وقَاَلَ: هاَ نحَْنُ قدَْ ترََكنْاَ كل

شَيْءٍ وتَبَعِنْاَكَ، فمََاذاَ يكَوُنُ لنَاَ؟28فقََالَ لهَمُْ يسَُوعُ:
ذيِــنَ تبَعِتْمُُــونيِ فِــي كـُـمْ أنَتْـُـمُ، ال الحَْــق أقَُــولُ لكَـُـمْ: إنِ
جْديِدِ، مَتىَ جَلسََ ابنُْ الإنِسَْانِ علَىَ كرُْسِي مَجْدهِِ الت
ً تدَيِنوُنَ ً علَىَ اثنْيَْ عشََرَ كرُْسِياّ تجَْلسُِونَ أنَتْمُْ أيَضْا
ً أوَْ أسَْباَطَ إسِْرَائيِلَ الاثِنْيَْ عشََرَ.29وكَلُ مَنْ ترََكَ بيُوُتا
ً إخِْوةًَ أوَْ أخََواَتٍ أوَْ أبَاً أوَْ أمُّاً أوَِ امْرَأةًَ أوَْ أوَلاْدَاً أوَْ حُقُولا
ـَـاةَ ـَـرثُِ الحَْي ــفٍ ويَ ـَـةَ ضِعْ ــذُ مِئ ــلِ اسْــمِي يأَخُْ ــنْ أجَْ مِ
ةَ.30ولَكَنِْ كثَيِرُونَ أوَلوُنَ يكَوُنوُنَ آخِريِنَ وآَخِرُونَ الأبَدَيِ

أوَليِنَ.

sind  von  Menschen  zur  Ehe  unfähig
gemacht; und andere haben sich selbst zur
E h e  u n f ä h i g  g e m a c h t  u m  d e s
Himmelreichs willen. Wer es fassen kann,
der fasse es!
Jesus segnet die Kinder
13Da  wurden  Kinder  zu  ihm  gebracht,
damit  er  die  Hände  auf  sie  legte  und
betete.  Die  Jünger  aber  fuhren  sie
an.14Aber Jesus sprach: Lasset die Kinder
zu  mir  kommen  und  verwehrt  es  ihnen
n i c h t ,  d e n n  s o l c h e r  i s t  d a s
Himmelreich.15Und er legte die Hände auf
sie und zog von dort weiter.
Von Reichtum und Nachfolge
16Und siehe, einer trat zu ihm und sprach:
Guter  Meister,  was  soll  ich  Gutes  tun,
damit ich das ewige Leben habe?17Er aber
sprach zu ihm: Was nennst du mich gut?
Niemand ist gut außer einer: das ist Gott.
Willst  du  aber  zum Leben  eingehen,  so
halte  die  Gebote.18Da sprach er  zu  ihm:
Welche?  Jesus  aber  sprach:  "Du  sollst
nicht töten; du sollst nicht ehebrechen; du
sollst nicht stehlen; du sollst nicht falsch
Zeugnis geben;19ehre Vater und Mutter;"
und: "Du sollst deinen Nächsten lieben wie
dich  selbst."20Da sprach  der  Jüngling  zu
ihm:  Das  habe  ich  alles  gehalten  von
meiner  Jugend  auf;  was  fehlt  mir
noch?21Jesus  sprach  zu  ihm:  Willst  du
vollkommen  sein,  so  geh  hin,  verkaufe,
was du hast, und gib's den Armen, so wirst
du einen Schatz  im Himmel  haben;  und
komm  und  folge  mir  nach!2 2Als  der
Jüngling das Wort hörte, ging er betrübt
von ihm, denn er hatte viele Güter.
23Jesus  aber  sprach  zu  seinen  Jüngern:
Wahrlich, ich sage euch: Ein Reicher wird
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schwer  ins  Himmelreich  kommen.24Und
weiter sage ich euch: Es ist leichter, dass
ein Kamel durch ein Nadelöhr gehe,  als
dass  ein  Reicher  ins  Reich  Gottes
komme.25Als  das  seine  Jünger  hörten,
entsetzten sie sich sehr und sprachen: Ja,
wer kann dann selig werden?26Jesus aber
sah sie an und sprach zu ihnen: Bei den
Menschen ist es unmöglich; aber bei Gott
sind alle Dinge möglich.
Vom Lohn der Nachfolge
27Da antwortete Petrus und sprach zu ihm:
Siehe, wir haben alles verlassen und sind
dir  nachgefolgt;  was  wird  unser  Lohn
sein?2 8Jesus  aber  sprach  zu  ihnen:
Wahrlich, ich sage euch: Ihr, die ihr mir
nachgefo lg t  se id ,  werdet  in  der
Wiedergeburt,  wenn  der  Menschensohn
sitzen  wird  auf  dem  Thron  seiner
Herrlichkeit,  auch  sitzen  auf  zwölf
Thronen  und  richten  die  zwölf  Stämme
Israels.29Und wer Häuser oder Brüder oder
Schwestern oder Vater oder Mutter oder
Frau oder Kinder oder Äcker um meines
Namens  willen  verlässt,  der  wird's
hundertfältig  nehmen  und  das  ewige
Leben erben.30Aber  viele,  die  die  Ersten
sind, werden die Letzten, und die Letzten
werden die Ersten sein.


